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Katholizismus und amerikanısche Kultur

der riskante Dıialog

Die Begegnung 7zwischen Glaube und Kultur W ar für Papst Paul VI eın wiıchti-
ACS Anlıegen, und S1e 1st 1€es och mehr für Johannes Paul I1 Seıit dem Zweıten
Vatiıkanıschen Konzıil 1St 1€eS$ auch eın Thema lebhafter Debatten in den Vere1-
nıgten Staaten SCWESCH. Viele amerikanısche Katholiken iragen, ob die Kırche iın
ıhrem Land sıch nıcht der europäıischen Merkmale entledigen ollte, die S1€e VO  )

der Eınwanderervergangenheit ererht hat, iıhre eigenen, besonderen Charak-
terzuge der Neuen Welt entwickeln. Im März 1989 trafen die Erzbischöfe der
Vereinigten Staaten MIt dem Papst un: den Leıitern der römischen Kongregatıio-
cn N, das Thema erortern: Evangelısıerung 1im Kontext der
Kultur und Gesellschaft der Vereinigten Staaten. Das 'LThema verdient weıtere
Beachtung.

Gleich Begınn mu{fß ZUT Kenntnıis SC werden, da{ß CS „die“ amer1-
kanısche Kultur nıcht oibt Mıt Ausnahme eınes kleinen Anteıls „eingeborener
Amerikaner“ (oder „amerıkanıscher Indianer“) 1St die Bevölkerung der Vereini1g-
KD Staaten eın Gemisch VO Einwanderern und Nachkommen der Einwanderer
A4AUS fast allen europäischen Ländern, A4US Schwarzafrika, Lateinamerika, AaUuUs dem
Miıttleren (Osten un dem Fernen Osten. Dıie VO den Britischen Inseln während
der Kolonialzeit eingeführte Kultur W ar VO  w Anfang vorherrschend und —

treut sıch och ımmer eıner vewiıssen hıistorischen Vorrangstellung. ber
diese Kultur 1St durch mehrere aufeinander tolgende Entwicklungsstufen hın-
durchgegangen. Im 117 Jahrhundert gab der Purıtaniısmus des kongregationalisti-
schen Neu-England den Ton Im E Jahrhundert pragte der Deismus der bri-
tischen Aufklärung die Unabhängigkeıitserklärung, die Vertfassung un: die „Bill
of Rıghts“. Im Jahrhundert lieferte der britische Utilitarısmus un: der evolu-
l1onäre Darwınısmus die theoretischen Grundlagen DAT: Entwicklung der kapıta-
lıstischen Wırtschaft Dieses ZESAMLE Erbe wurde 1im 20 Jahrhundert radıkal
gestaltet durch die elektronische Revolution, die die Popkultur der Unterhal-
tungsindustrien hervorgebracht hat un einen lustbetonten Konsumismus be-
gunstigte. Dıie purıtanıschen Tugenden der Pılgerväter sınd heute Mangelware!.

Die Katholiken in den Vereinigten Staaten sınd tief darüber zerstrıtten, W1€e
INhan besten den Herausforderungen der zeıtgenössıschen säkularen Kultur
begegnen sollte. Es 1St möglıch, iın der gegenwärtıgen Liıteratur vier orundlegende
Strategien identifiziıeren, die ıch Jer als Tradıitionaliısmus, Neokonservativıs-
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INUS, Liberalismus un prophetischen Radikalismus bezeichnen werde. Meıne
Beschreibung dieser Strategıen wırd notwen1g schematisch austallen und
ann den Scharfsinnigkeiten einzelner Denker nıcht gerecht werden.

Vıer Strategıen
Tradıtionalismus 1St die Haltung jener Katholiken, die sehr kritisch\

ber dem eingestellt siınd, W as S1€e ın der dominierenden amerıikanıschen Kultur
vorfinden, un: die den stärker zentralistischen un autorıtären Katholizismus
der Jahre VOTr dem / weıten Weltkrieg wıiederherstellen möchten2. Der 'Iradiıtio-
nalısmus nımmt 7wel Formen Der eXtireme Traditionalismus VO  e} Schismati-
ern w1€ den Anhängern VO Erzbischof Marcel Letebvre 1ST ziemlich selten. Die
Mehrheit der Tradıitionalisten verbleibt iın voller Gemeiinschaft mıt dem Papst
und der katholischen Hierarchie. hne das / weıte Vatikanısche Konzıl VCT-

werfen, bemühen S1@e sıch ine Wiedergewinnung der vorkonziliaren katholi-
schen TIradıtion MI1t ıhrer tieferen Verehrung des Heılıgen un ıhrer Neigung
eıner bereitwilligen Befolgung amtlıiıcher Dekrete. Das Durcheinander ın der Kır-
che, klagen s1e, se1 Ergebnis VO Versuchen, miıt der gegenwärtigen Kultur SE1-
HE  e Frieden machen. Die Kırche mUusse, ereıtern S1E sich, eın Urteil ber
die Kultur WIISCHGTE Tage allen, auf die Getahr hın, da{fß s1e in eın Ghetto
abgewıesen wırd Moralısche Normen, besonders 1im Bereich der Sexualıtät,
mussen Stırcng aufrechterhalten werden.

In beiden Fällen versteht sıch der katholische TIradıtionaliısmus bewulst als (3@e-
genkultur. Er versucht, eine christliche un katholische Kultur neben eıner säku-
laren Kultur aufrechtzuerhalten, die mißbilligt.

Die neokonservatıve Strategıe lehnt den Restaurationıismus als unrealistisch
ab, den S1Ee den „Paläokonservatıven‘ zuschreıibt. Mıt eıner posıtıveren Ansıcht
davon, W AS sS1e das „amerikanısche Experiment eıner geordneten Freiheit“ NeEN-

NCN, vertreten dıe Neokonservatıven die Auffassung, da{f® die der Verfassung
grunde liegenden Prinzıpien eine sıchere Basıs 1n der katholischen TIradıtion VO

Vernuntt und Naturrecht besitzen. Unveräußerliche Menschenrechte, insıstıe-
IcnN s1€, können ohne eıne Begründung in (zottes ew1gem (Gsesetz nıcht überleben,
och können S1Ee hne öffentliche Tugend un ohne orge das Gemeinwohl
verwirklicht werden. Die kulturgestaltende Aufgabe, VOT die die Kıiırche sıch heu-

gestellt sıeht, besteht ach dieser Schule darın, eıne relig1ös gepragte Ööffentlıi-
che Philosophie entwickeln, die die amerıkanısche Demokratie stärken und

wırd
Die Neokonservatıven halten für möglıch, volles Einverständnıis mıt dem

amerıiıkanıschen Experiment mıt eıner loyalen Befolgung der Soziallehre VO

apst Johannes Paul I8l und den Instruktionen 7AURE Befreiungstheologie VC1I-
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binden, die VO der Glaubenskongregation 1954 un 1986 herausgegeben W OTI-

den sind Manche fügen hinzu, da{f das amerikanısche >System eiınes demokratiı-
schen Kapıtalısmus, richtig verstanden, die katholische Sozjallehre weıter bere1i-
chern könne, da sıch diese Soziallehre bislang sehr auf staatlıche Kontrolle
verlassen habe

Der katholische Liberalismus ISt, während den selbstbewußten Amerika-
nısmus der Neokonservatıven teilt, der Moderne gegenüber posıtıver eingestellt
un zeıgt eın ıntens1ıves Interesse der Modernisıierung der katholischen Kır-
che>? Die katholischen Liberalen lassen sıch ıhr Stichwort VO zeıtgenössıschen
amerıkanıschen Denominationalısmus vorgeben; SI sehen die Kırche als eıne
Gesellschaft VO Freiwilligen un: lehnen ab, W 4S S1€e für Restbestände eınes
mıittelalterlichen Autoritätsglaubens halten. Eınıge versuchen, die Kırche ach
dem Muster der säkularen, partızıpatıven Demokratie NCUu ordnen. In dieser
neugeordneten Kırche wurden alle Miıtglieder verfassungsmäfsıg geschützte
Rechte besitzen. Bischöfe un: Päpste würden durch repräsentatiıve Körperschaf-
ten gewählt un: hätten eıne zeıtlich begrenzte Amtsdauer. Die Priester hätten
die Freiheit heıiraten und könnten ach eigenem Wıiıllen Aaus dem Dienst 4US-

scheiden. Frauen waren AT Priester- un Bischofsweihe zugelassen. Dıie Dıiöze-
SCI1 würden vornehmlıich VO Pastoralkonzilien geleıtet. In der Kırche würde CS

durchgängıg Subsıidiarıtät, Dezentralisierung un Gewaltenteijlung geben. Die
Katholiken waren frei, in einzelnen Fragen VO der amtliıchen Lehre der Kırche
abzuweichen, T7A Beispiel 1ın den Bereichen der Geburtenkontrolle, der Abtrei-
bung un der Wiederheirat nach der Scheidung.

Die „Detroıit all Actıon Confterence“, die 1m Jahr 1976 VO den amerıkanı-
schen Bischöten inıtuert wurde, War eın Trıumph für den lıberalen Katholizis-
I1US Im Jahr 19/7/ wurde eiıne Gruppe VO Laıen gebildet, die Agenda Jjener
Konferenz voranzubringen. Am Aschermittwoch, dem 28 Februar 1990 veröf-
tentlichte dıe Cal Actıon“ Koalıtıon ın Verbindung mıiıt ein1gen anderen ıbe-
ralen Gruppen in der „New ork Iımes“ eıne zweıseıltıge Anzeıge mıiıt mehr als
4500 Unterschriften MuIıt der Forderung ach eıner Reihe VO lıberalen Reformen
nach dem ben angedeuteten Muster. Die Reformen wurden damıt begründet,
dafß S1e die Kırche „wenıger autorıtär un: heuchlerisch“ machen würden.

Wiährend der turbulenten 600er Jahre machte sıch ıne Art romantıscher RE
dikalismus in der katholischen Kırche bemerkbar, ın Entsprechung dem der
revolutionären Studenten Jjener Tage Katholische Sozialaktivisten stellten einıge
der dynamischsten Führungspersönlichkeiten der Bürgerrechtsbewegung un!:
der Friedensbewegung, die den Vietnamkrieg opponıerten. In Jüngerer
eıt hat die Bewegung der europäischen Grunen eın Echo in den Vereinigten
Staaten gefunden. Einige Radikale ireten tür eıne NCUC, schöpfungszentrierte Sp1-
rıtualıtät e1ın, die sıch VO älteren Spirıtualıtäten distanzıeren sucht, welche auft
Sündenfall un: Erlösung autbauten®.
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Die Gruppen der radıkalen Katholiken neıgen dazu, für die Rechte VO er-

drückten Minderheıten einzutreten. Eınıge katholische Femiinıistinnen (ob ıberal
der radıkal) haben orofßse Schwierigkeiten mML1t den kanonischen Schriften, mMi1t
der „androzentrischen“ Sprache der Liturgıe und (wenn S1e wahrhaft radı-
kal sınd) mı1t der Lehre, da{fß (sott ein Mann geworden 1st?. Der katholische adı-
kalısmus sıch eın Kapiıtalısmus, Konsumı1ismus, Mıliıtarısmus und
Rassısmus:; bekämpft jede Art VO Establishment, se1l säkular der kırchlich.

Die 1er Strategıen, dıe ıch aufgezeigt habe, können in einem logischen Qua
rat VO Gegensatzen angeordnet werden: Für die Neokonservatıven sınd Ka
tholizismus und amerikanısche säkulare Kultur grundsätzlıch ZutL; für die adı-
kalen sind beide grundsätzlıch schlecht. Fur die katholischen Traditionalisten 1ST
die kırchliche Kultur heılıg, aber die amerikanısche säkulare Gesellschaft 1St VO

Bosen. Fur die Liberalen 1St das amerikanısche Experiment, sSOWeIlt r sıch wWwel-
terentwickelt, ın eıner gesunden Verfassung, 1aber der tradıtionelle Katholizısmus
vertällt. Somıiıt stehen die Neokonservatıven in einem diametralen Gegensatz
den Radıikalen und die Tradıitionalisten den Liberalen.

Posıtive Werte in jeder Strategıe

Irotz ıhrer Einseitigkeit haben alle Jer. Strategıen in manchen Punkten recht.
Die Wiırklichkeıit des amerikanıschen Katholizismus und der amerikanıschen
Kultur 1St komplex un: vielseitig. Manche Seıiten des amerikanıschen Lebens
können WIr MmMIıt den Neokonservatıven un: den Liberalen loben, andere Seıiten
mussen WITr mıt den Traditionalisten un: den Radikalen mıßbillıgen. Wiährend
der Katholizismus grundsätzlıch in eıner gesunden Verfassung 1St, braucht GT1

eiıne höhere Wertschätzung seiner eigenen Wurzeln, eine Modernisıierung einıger
seiner Instıtutionen un eın Gehör für den Aufruf Christı Umkehr und
Erneuerung.

Dıie Traditionalisten behaupten Recht, da{ß CS in der Gegenwart für die Ka
tholiken dringend nötıg sel, ıhre eigene Tradıition anzueıgnen, ıhre amtlıiche Kır-
chenleitung respektieren un gegenüber den gegenwärtıgen Entwicklungen ın
der säkularen Gesellschaftt krıitisch se1n. Wenn die katholische Kırche eıne SC
staltende Kraft in der Welt bleiben will, mufß S1e eıne unbedachte Akkomodation
vermeıden un ıhr reiches bıblisches un lıturgisches Erbe ausleben. Nur
können Gemeinschatten geformt werden, iın denen das Evangelıum, die Sakra-

un die reine Lehre C  N werden.
Dıie Neokonservatıven weılsen Recht auf die Harmonıie 7zwiıischen den VEr

fassungsdokumenten der amerikanıschen Republik und der TIradıtion des katho-
ıschen Naturrechts hın Wenn bereit 1Sst, sıch VO der Sakramentenfrömmi1g-
eıt und der gebetserfüllten Innerlichkeit der Tradıitionalisten bereichern las-
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SCH, besitzt der Neokonservativismus orofße Potentiale für die Evangelisierung
der amerıkanıschen Kultur. Eıniıge Katholiken dieser Schulrichtung haben enthu-
s1astısch die Idee des lutherischen Theologen Rıchard John Neuhaus aufgenom-
INCNH, dafß die Natıon unmıiıttelbar VOT einem „katholischen Augenblick“ stehen
könnte 10 Neuhaus konvertierte 1m September 1990 ZUr katholischen Kırche.

Die Liberalen sınd mı1ıt Grund der Auffassung, dafß die Kırche ıhre alten
un: mıiıttelalterlichen Strukturen nıcht heiligsprechen ollte, als ob diese mıiıt dem
Evangelıum selbst iıdentisch waren. Die amerikanıschen Tradıtionen der Freıiheıt,
der Eıgeninitiative, der offenen Kommunikation un der aktiven Partızıpation,
die VO den me1lsten Katholiken für eine säkulare Gesellschaft als oültig aner-
kannt werden, könnten auch die Quellen für eine innere Erneuerung des Katho-
Iızısmus ın eiınem Zeıitalter se1n, in dem autorıtäre Strukturen, Unterdrückung
un!: Konformismus allgemeın verrufen sınd

Der katholische Radikalismus schließlich dient als eiIn nuützlicher Störenfried.
Wıe die säkulare Gesellschaft 1St die Kırche beständig versucht, sıch iın der Mıt-
telmäßigkeit nıederzulassen. In dem Ausma{iß, in dem S1e die Werte und Einstel-
lungen der amerıikanıschen Mittelschicht der die des bürgerlichen Furopa ber-
LOTINIMNECN hat, verdient CS die Kırche, VO prophetischen Reformern ermahnt
werden. Im Haushalt Gottes mu{fß Umkehr gepredigt werden. Der Radıkalismus
des Evangelıums mu{l sıch auch iın Zukunft selbst ZUur Geltung bringen.

Schwächen 1ın jeder Strategıe
Wıe alle Jjer Strategıen ıhre Stärken haben, haben s1€, für sıch S  CNH,

auch ihre Schwächen. Der katholische Tradıitionalimus ISt 1m SANZCH FECSTCS-
S1V. Er blickt nostalgısch auf elıne Vergangenheıit zurück, die auUum mehr zurück-

werden annn In seinen typısch amerıikanıischen Ausdrucksformen
bietet der Iradıtionalismus außerdem wen12 Orıientierung für die Katholiken, die
mıtten ın den säkularen Wıiırklichkeiten unserer eıt leben Während S1e- 1ın ıhrem
Glauben un: 1ın der persönlıchen Moral die Strengsten Regeln der Rechtgläubig-
eıt- wünschen viele wohlhabende katholische Tradıtionalisten nıcht,
dafß die Kırche ber Politik, Okonomie, das Geschäftsleben der das Be-
rutsleben Sagt Ö1e tTennen ıhre relig1ösen Überzeugungen wırksam VO  n ıhrem
alltäglichen Iun 1ın der Welt

Die Neokonservativen mMıt iıhrer patrıotischen Hıngabe das amerikanısche
Erbe neıgen dazu, das Ausmafß bagatellisieren, iın dem die Tradıition öffentli-
cher Tugend VO der Suche ach privatem Vergnügen und materiellem Besıtz
verschlissen worden 1St Auf die Erhaltung VO Bürgerlichkeit 1ın den Ordnungen
VO Recht un Polıitik bedacht, vernachlässıgen S1e die Dringlichkeit eıner Br-

der Glaubensverpflichtung un:! des Frömmigkeıitslebens der Amerika-
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ner VO heute. Sı1e könnten mıißverstanden werden, als sejlen S1E der Auffassung,
da{fß irgendeıine Art VO allgemeıiner Zıvilreligion ausreichen würde un da{fß die
persönlıche Verpflichtung eıne spezifische relig1öse Tradıtion eiıne reine Prı-
vatangelegenheıt sel, eıne Sache des persönlıchen Geschmacks. Auf diese
Getahr hınzuweılsen bedeutet nıcht, alle Vertreter dieses Modells dieses Irtums
anzuklagen, sondern eintach anzudeuten, da{ß der Neokonservatıyısmus durch
andere Modelle erganzt un ausgeglichen werden mMu

Der ıberale Katholizismus mıt seiner Begeıisterung tür demokratische Vertah-
TECN der Mitwirkung welst einıge€ jener Fehler auf, die iın der Verdammung des
Amerıkanısmus durch LeoO UE besonders erwähnt werden (Testem benevolen-
t1ae, 1899): Er ne1gt dazu, eıne aktivistische Reliıgion aufzubauen, die die Bedeu-
Lung VO  - Tradıtion, Hierarchie, Ehrfurcht, Opfer, Gebet und Kontemplatıon
übersieht. Indem CT Abweichungen un: Parteilichkeit tördert, schwächt die
Solidarıtät der Kırche als eıner Gemeinschaft VO Glaube und Zeugnıis.

Die katholischen Radikalen MmMI1t ıhren scharten apokalyptischen Denunz1at10-
NCN können nıcht erwarten, mehr als eine margınale Rolle 1mM Katholizismus
spielen, der wesentlich eın iınkarnıerter Glaube 1STt un bleiben mu Er 1St nıcht
blo{fß die Religion einer heroischen Elıte, die ach dem versprochenen Reich CO“
tes ausgreift, sondern die Religion VO eintachen Leuten, die iın den Umständen
des Jjetzıgen Lebens leben Nach der berühmten, James oyce zugeschriebenen
Formulierung bedeutet Katholizismus: „Hıer kommt Herr Jedermann.“ Eıner
sektiererischen Miılitanz tehlt die breite, volkstümliche Anziehungskraft, die S$1€
braucht, iın eıner solch oroßen und tradıtionellen Institution erfolgreich
se1IN.

Akkommodatıiıon als Problem

Die orundsätzlıichste rage; die VO der vVOTaNSCHANSCHCH Diskussion aufge-
worten wiırd, lautet, obh die Kırche ın den Vereinigten Staaten mehr eıner (ze:
genkultur werden sollte, Ww1€ die Traditionalisten und Radikalen das wünschen,
der sıch stärker sollte, W1€ die Liberalen un ein1ıge Neokonservatıve
vorschlagen. Die Stromung 1St seIit dem / weıten Vatikanıiıschen Konzıil mächtig
1in Rıchtung Akkommodatıon geflossen. Die Erwachsenen 1m mıttleren Alter
stellen die letzte Generatıion VO Katholiken dar, die mı1t eınem starken Sınn für
ıhre katholische Identität ErZOSCH worden sınd Die meılsten Jüngeren Katholiken
sehen sıch 7zuallererst als Amerikaner un ETSt ın zweıter Liınıe als Katholiken.
Ihre Kultur 1ST vorrangıg gepragt durch die <äkulare Presse, Fılme, Fernsehen
und Rockmusik. Der Katholiızısmus wırd für SiE durch diese Raster gefiltert. Kas
tholische chulen gehen zahlenmäfsıg zurück un: sınd wenıger distinkt katho-
lısch Katholische Hochschulen un: Universıitäten, obgleich S1Ee in einıgen Fällen
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expandıeren, haben 1e] VO ıhrem relıg1ösen harakter verloren. 1ıne ZEWISSE
VagCc Religiosıität überdauert be] der Jugend, 1aber 6S 1St eıne solche, die sıch den
Lehren un: Strukturen ihrer Kırche nıcht sehr stark verpflichtet fühlt 1!.

Unter diesen Umständen fürchten dıe Lehrer und Eltern, als altmodisch abge-
lehnt werden, un: zogern oft, die Jugend miıt der Herausforderung der amtlı-
chen kırchlichen Lehre konfrontieren, besonders 1m Bereich der Sexualıtät.
Die relig1ösen Erzieher tfühlen sıch oft ohnmächtig angesichts der sexuellen Re-
volutiıon un: des eıiıdenschaftlichen Strebens ach Wohlstand, VO denen ıhre
Studenten vereinnahmt sind Die Bischöfe un Pftarrer tinden C zunehmend
schwieriger, die Überzeugungen un Einstellungen der Gläubigen tormen.

Viele Religionssozi0ologen sprechen VO eıner Identitätskrise den amer1-
kanıschen Katholiken der Gegenwart. Nach Auffassung VO Joseph Fitzpatrick
5} beruhte die Kraft und Stabilität der katholischen Kırche ın UNSsSCTEIN Land bıs-
lang aut relıg1ösen Symbolen un Praktiken, die die Einwanderer mMı1t sıch e
bracht haben Sowı1e diese Stutzen wanken und verschwinden, o1bt CS nıchts in
der amerıikanıschen Kultur, das eıner katholischen Glaubenspraxıis eıinen VCI-

gleichbaren alt bıeten könnte 12 John Coleman 5], eın anderer Religionsso-
z10loge, verfolgt die gegenwärtige Identitätskrise dahın zurück, viele Elemen-

der katholischen Iradıtion ber Bord geworten un: hıstorische katholische
Empfindsamkeiten mıißachtet wurden. Die klassısche katholische Weiısheit be-
züglıch Askese, Kontemplatıon un Mystik 1St weıtgehend VErgCSSCH. „Schliefs-
ıch 1St überaus wichtig, da{ß die Kırche beim Umgang mıt einem spezıfisch relı-
x1ösen 'Thema anscheinend eınen pastoralen Bankrott erlitten hat, und 1e5 e1-
Nner Zeıt, ın der eıne Art relıg1öser Erneuerung der Innerlichkeit außerhalb der
Kırche autftaucht.“ Fitzpatrick un Coleman stellen gleichermaißen fest, da{ß die
Werte der amerikanıschen Miıttelschicht, die VO  w} den meılsten der zeıtgenÖss1-
schen Katholiken akzeptiert werden, keine authentische Erfüllung der echten ka-
tholischen Sehnsüchte sınd

Es annn nıcht die rage se1ın, da{ß Akkommodation als Strategıe eintach VeI-

worten werden muüßte. Sıe 1St ımmer CIn hochgeschätztes Prinzıp in Seelsorge
un: missionarıscher Praxıs SCWESCH. Die christliche Botschaft mMuUu SOWeIlt W1€e
möglıch in Fkormen präsentiert werden, die S$1e für die Horer verstehbar, olaub-
würdig, interessant un: bedeutsam machen. [)as / weıte Vatikanum empftahl in
seiınem Dekret ber die Missionstätigkeit der Kırche, die Jungen Kıirchen sollten
„Aaus rauchtum un: TIradıtion ıhrer Völker, aUuUs$s Weiısheıt und Wıssen, A4US

Kunststil un: Fertigkeıit alles) entlehnen..., W AS beitragen kann, dıe Ehre des
Schöpfers preısen, die Gnade des Erlösers verherrlichen, das Christenleben
recht gestalten: Akkommodatıon wırd 1LLUT annn eın Problem, WENN die
harten Aussagen des Evangelıums verwässert werden, WECIN11 der Glaube en
schwächt wiırd und WENN unmoralısche oder ınhumane Praktiken toleriert WCI-

den
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In dem Ausma{i$, in dem S1e sıch der dominıerenden Kultur angleicht, hat die
Kırche weniıger Wenn S1C die vorherrschenden Meınungen und Werte
eintach nachspricht, untergräbt die Kırche die Glaubwürdigkeıt ıhres Anspruchs,
eiıne göttliche Botschaft verkünden, un: schwächt die Motivatıon der Men-
schen, dıe Mitgliedschaft iın ıhr anzustreben. i1ıne Kırche, die nıcht länger den
klaren Ruf Z Umkehr verlauten Lafßst, 1St 19188  —_ auf eiıne fragwürdıge Weıse christ-
ıch Der tradıtionelle Katholizismus hat Überzeugungen un Prioritäten, die
sehr verschieden sınd VO jenen, die in der zeitgenössischen amerikanıschen Kul-
Ltur eingebettet sind Je mehr Katholiken in die amerikanısche Szene inkulturiert
werden, desto mehr werden S1Ce ıhren relıg1ösen Wurzeln und den Autorıitäten
der Hierarchie entfremdet. Eın unkritisches Akkommodationsverfahren ann
daher die Identitätskrise verstärken, die VO amerikanıschen Katholiken empfun-
den wird

Mıt den Vorbehalten, die ıch erhoben habe, können un: sollten die vier Strate-
o1en gleichzeıntig verfolgt werden, mı1ıt verschiedenen Gruppen VO  a} Katholiken
und verschiedenen niıchtkatholischen Anhängerschaften. Obgleıch die amerikanı-
schen Katholiken verschiedener Meınung se1ın können ber das Ausma(fß, in dem
jede Strategıe eıner bestimmten eıt und eiınem bestimmten Ort ANSCINCS-
SCH 1St; sollten sS1Ee auf der Hut se1ın VOT gegenseltiger Feindseligkeıit un Beschul-
digung. Jede Gruppe sollte die Intentionen der anderen respektieren und emu-
t1g ıhre eigenen Grenzen anerkennen.

Gegenseıntige Kritik 1St ın Ordnung, aber Vernichtungskämpfe 7zwischen VCI=-

teindeten Parteıien sınd eın Skandal un: vergeuden Energıen, die ertragreicher £ür
die gemeinschaftliche 1ssıon der Kırche als gSaAaNZCI eingesetzt werden könnten,

der KRettung der Welt dienen. Durch eıne allgemeıne Anerkennung der
verschıedenen Gaben des Heılıgen Geilstes können alle ZU Aufbau des Leibes
Christiı in Einigkeıit un Kraft beitragen. Traditionalisten un Radıkale, Liberale
un: Neokonservatıve können durch ıhre gemeınsamen Anstrengungen die ka-
tholische Kırche befähigen, dynamische un truchtbare Beziehungen mMI1t der
amerıikanıschen Kultur in ıhrer vollen Komplexität einzutreten.

ANMERKUNGE

Übersichten ZUu Zusammenbruch der puritanischen Ethik und Un Triıumph des Indıyıdualismus geben
Bellah, The Broken (C'onvenant (New York Bellah Habıts ot cthe Heart (Berkeley

Katholischer Traditionalismus 1n seıner besten Form tindet sıch In: Hiıtchcock, Catholicısm and Modernıity.
Controntation Capitulation (New York Martın, Crisıs ot TIruth. Attack ()IM Faith, Moralıty and
1SS10N in the Catholic Church (Ann Arbor

Vgl Weıgel, Catholicısm and the Renewal ot American Democracy (New ork
Diese These wırd vorgetragen VO! Novak, The Spirıt of Democratıc Capıtalısm (New York
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Beispiele für das, W 45 iıch M1t katholischem Liberalismus meıne, lassen sıch finden 1n R McBrıien, The Remar-
kıng ot the Church. An Agenda ftor Reform (New ork McCann, New Experiment iın Democracy.
The Challenge tor American Catholicism (Kansas Cıty

Zur „Call Actıon Conterence“ vgl Varacallı, Toward the Establishment ot Liberal Catholicısm in Amer1-
(Washington

Eıne Übersicht ber katholischen Radikalismus der 600er Jahre wiırd vorgelegt VO du Plessix Gray, Divine Dı1s-
obedience. Protiles 1n Radıical Catholicısm (New ork

Die Schritten VO] Fox sind typısch für einen Großteil der New-Age-Spiritualität; vgl. Orıginal Blessing
(Santa Fe

Katholischer radıkaler Feminıiısmus wırd vertreten in unterschiedlichem Ausmaß 1n den Schritften V O! Schüssler
Fıorenza, Ruether und Daly. Daly veröffentlichte eın Buch MI1t dem Tıtel Beyond God the Father.
Toward A Philosophy otf Omen’s Liberation (Boston
10 6 Neuhaus, 'The Catholic Moment (San Francısco

Vgl Greely, The Communal Catholıic. Personal Manıfesto (New ork
12 Fıtzpatrıck. One Church Many Cultures. The Challenge of Dıiversity (Kansas Cıty 106
13 Coleman, An Ameriıcan Strategic Theology (New ork 159
14 Gentes 27 LI3K 14, 83).
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zurück auf dıe Laurence-J.-McGinley-Vorlesungen AIl der Fordham Unıiversität 1n New York; vgl Dulles, Ca=
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